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Professionelle Kompetenzen von Quereinsteiger*innen im `Q-Master´ 
 
 

Ausgangslage  

Für das Unterrichtsfach Physik besteht schon seit vielen Jahren ein hoher Einstellungsbedarf, 

der nicht durch ausgebildete Lehrkräfte gedeckt werden kann (vgl. Lamprecht, 2011, S. 3; 
KMK, 2011, S. 19). Um diesen Mangel an Physiklehrer*innen auszugleichen, gibt es in 

nahezu allen Bundesländern die Möglichkeit sogenannter Quer- und Seiteinstiege. Ausgebil-
dete Physiker*innen können so ohne ein Lehramtsstudium zum Vorbereitungs- oder direkt 

zum Schuldienst zugelassen werden (vgl. Korneck et al., 2010, S. 9ff.).  
 

Eine bundesweite Studie der Deutschen Physikalischen Gesellschaft hat gezeigt, dass durch 
Quer- und Seiteneinstiege in den Jahren von 2002 bis 2008 etwa 3000 Physiklehrkräfte ohne 

Lehramtsstudium eingestellt wurden. Diese Lehrkräfte machten einen Anteil von 45% aller 
in Deutschland eingestellten Referendar*innen in dieser Zeitspanne aus (vgl. ebd., S. 6). 

Von einer Änderung der Situation ist zukünftig nicht auszugehen, denn die Kultusminister-
konferenz (KMK) prognostiziert einen weiterhin hohen Bedarf an Physiklehrkräften. Diesem 

steht (bundesweit) eine geringe Anzahl an Lehramtsstudierenden mit dem Fach Physik ge-
genüber, sodass die Besetzung der offenen Stellen mit ausgebildeten Lehrerkräften weiter 

schwierig bleiben wird (vgl. ebd., S. 15; Heise et al., 2014 S. 23).  

 
Eine weitere Problematik besteht darin, dass die bisherigen Quereinstiegsprogramme nicht 

die von der KMK festgelegten Standards zur Lehrer*innenausbildung berücksichtigen. Diese 
sehen Studienbestandteile zur Professionalisierung in den Bereichen Erziehungswissen-

schaft, Fachwissenschaft und Fachdidaktik in zwei Fächern und Schulpraktika vor (Korneck 
et al., 2010, S. 33; KMK, 2014; KMK, 2015). Aktuelle Zahlen (Stand 2016) aus dem Land 

Berlin zeigen, dass von den ca. 1000 Quereinsteiger*innen (ohne Refendar*innen), welche 
an öffentlichen Schulen als Lehrer*innen arbeiten, rund 15% in nur einem Schulfach ausge-

bildet sind und sogar 20% keines der Schulfächer als Abschluss haben (Abgeordnetenhaus 
Berlin, 2017). „Diese fehlenden Studienanteile sind im Laufe des Referendariats nicht nach-

zuholen. Sie müssen vielmehr durch spezifisch auf die Situation von Quereinsteigern zuge-
schnittenen Qualifikationsangeboten kompensiert werden“ (Korneck et. al., 2010, S. 33). 

 
Projektvorstellung: Der `Q-Master´ 

Um dem Problem des Lehrer*innenmangels in sogenannten Mangelfächern und fehlender 
Expertise von Quereinteigenden zu begegnen, hat die Freien Universität Berlin das Teilpro-

jekt „Q-Master: Qualifizierung von Quereinsteiger*innen im Master of Education“ angesto-
ßen. Es wurde im Rahmen der Qualitätsoffensive Lehrerbildung innerhalb des Projektes 

„K2teach – Know how to teach“ initiiert. Der Q-Master ist ein Qualifizierungsangebot für 
Quereinstiegsinteressierte vor dem Antritt des Referendariats. Das Projekt verfolgt das Ziel, 

die Quereinsteiger*innen innerhalb eines viersemestrigen Master of Education KMK-
konform für den anschließenden Vorbereitungsdienst zu qualifizieren. Dabei soll ein ähnli-

ches Ausbildungsniveau wie beim Abschluss eines regulären Lehramtsstudiums erreicht 
werden.  

 
Der „Masterstudiengang für ein Lehramt an Gymnasien mit dem Profil Quereinstieg“ (Q-

Master) startete erstmalig im Wintersemester 2016/17. Die mögliche Fächerauswahl richtet 
sich nach den Mangelfächern Physik, Mathematik, Informatik, romanische Sprachen und 
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Englisch. Als Zweitfach können auch Deutsch und Geschichte gewählt werden. Als Zulas-
sungsvoraussetzung müssen aus einem Erststudium fachwissenschaftliche Anteile von ins-

gesamt 110 Leistungspunkten (LP) mitgebracht werden, davon mindestens 20 LP in einem 
zweiten Fach (Fach 2). Unter der Berücksichtigung dieser geforderten Leistungen und den 

KMK-Vorgaben werden im Q-Master Studienanteile im Umfang von 
- 35 LP Fachwissenschaften im Fach 2,  

- 44 LP Fachdidaktik in Fach 1 und Fach 2, 
- 18 LP Erziehungswissenschaft,  

-   8 LP Deutsch als Zweitsprache/Sprachbildung, 

absolviert. Zusätzlich werden 15 LP für die Masterarbeit vergeben, die im Fach 2 geschrie-
ben wird. Der Q-Master beinhaltet zudem das seit dem Wintersemester 2015/16 in Berlin 

neu eingeführte Praxissemester. Im ersten Durchlauf dieses Modellstudienganges haben sich 
31 Studierende eingeschrieben. 

 
Theoretischer Hintergrund 

Im Rahmen des Projekts K2teach wird erforscht, ob die Qualifizierung der Quereinsti-
ger*innen innerhalb des Q-Masters für den anschließenden Vorbereitungsdienst gelingt. 

 
Als theoretische Grundlage dient hierfür das Modell der Professionellen Kompetenzen von 

Baumert und Kunter (2006). In diesem Modell werden die vier Kompetenzbereiche Über-
zeugungen, Professionswissen, motivationale Orientierung und selbstregulative Fähigkeiten 

in einem nichthierarchischen, sich überlappenden Verhältnis  strukturiert (vgl. Baumert und 
Kunter, 2006, S. 482). „Erst ein erfolgreiches Zusammenspiel von Professionswissen und 

professionellen Überzeugungen macht in dieser Konzeption also kompetente Lehrkräfte aus‟ 
(Blömeke 2011, S. 395).  

 
Dabei liegt der Schwerpunkt der Begleitforschung auf den Kompetenzfacetten, die einen 

Einfluss auf die Performanz im Physikunterricht haben: Fachwissen, fachdidaktisches Wis-
sen und Überzeugungen. Die Ergebnisse verschiedener Studien in den Naturwissenschafts-

didaktiken deuten darauf hin, dass diese Facetten Einfluss auf die Unterrichtsgestaltung und 
Schüler*innenleistungen haben (vgl. Oettinghaus, 2015, S. 24ff.).  

 
Forschungsfrage und Vorgehen 

Es soll der Frage nachgegangen werden, ob sich Unterschiede im Fachwissen, fachdidakti-
schen Wissen und in den Überzeugungen zwischen den regulären Lehramtsstudierenden und 

den Q-Master-Studierenden im Fach Physik finden lassen. 
 

Der Modellstudiengang Q-Master wurde zunächst für zwei Durchgänge bewilligt (Beginn 
WS 2016/17 und WS 2017/18). Die Stichprobe verteilt sich daher auf zwei Kohorten. Die 

erste Kohorte sind die Studierenden, die im Wintersemester 2016/17 mit den Master of Edu-

cation im Fach Physik begonnen haben. Hier waren 44 Personen  –  davon 6 Personen im Q-
Master  – eingeschrieben. Die zweite Kohorte sind die Studierenden, die im Wintersemester 

2017/18 mit dem Master of Education im Fach Physik beginnen.  
 

Um mögliche Unterschiede zwischen den regulären Lehramtsstudierenden und den Q-
Master-Studierenden feststellen zu können, werden bei der Befragung quantitative und quali-

tative Methoden eingesetzt. Fachdidaktisches Wissen (nach Riese 2009) und Überzeugungen 
(nach Lamprecht 2010) werden zu Beginn des zweiten Semesters und am Ende des Studi-

ums mit Hilfe eines Fragebogens erhoben. Durch die zwei Erhebungspunkte soll erfasst 
werden, ob sich in diesen beiden Facetten im Laufe des Studiums eine Veränderung feststel-

len lässt.  
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Durch die geringe Anzahl der Studierenden im Fach Physik sind aussagekräftige Ergebnisse 
frühestens nach der Befragung der zweiten Kohorte zu erwarten. Daher werden noch zusätz-

lich Einzelinterviews zu Überzeugungen zum Lernen und Lehren im Fach Physik geführt. 
Diese werden ebenfalls am Anfang des zweiten Semesters und am Ende des Studiums statt-

finden und sollen die quantitative Daten ergänzen. Am Ende des Studiums wird mit Hilfe 
eines Fragebogens das Fachwissen in Physik getestet. Da im Lehramtsmaster an der Freien 

Universität Berlin der Fokus stärker auf dem bildungswissenschaftlichen/fachdidaktischen 
Studienbereich liegt, wurde auf eine zusätzliche Erhebung zum Fachwissen am Anfang des 

Masters verzichtet. Durch die geringen fachwissenschaftlichen Studienanteile wird im Ver-

lauf des Masterstudiums kein großer Anstieg erwartet. Daher soll nur der Kompetenz-
Endstand der Studierenden erfasst werden. Zudem wird eine Modulnotenerfassung der Stu-

dierenden am Ende des Studiums als weiteres Vergleichsmaß angestrebt. Abbildung 1 zeigt 
eine grafische Darstellung der Erhebungszeitpunkte. 

 

 
Abb. 1: Befragungen der Q-Master-Studierende mit dem Fach Physik 

 
Zusätzlich findet jeweils zu Studienbeginn eine Eingangsbefragung der Q-Master-

Studierenden aller Fächer (n=29) statt. Bei der ersten Erhebung zu Beginn des Wintersemes-
ters 2016/17 wurden folgende Konstrukte erhoben: pädagogische Vorerfahrungen (vgl. 

Melzer 2012), Berufswahlmotive nach Watt et. al. (2012), Lehrer-
Selbstwirksamkeitserwartung (L-SWE) nach Pfitzner-Eden et al. (2014), Studieneingangs-

bedingungen nach Albrecht & Nordmeier (2013) und soziodemografische Daten.  
 

Ausblick 

Im Wintersemester 2017/18 wird die zweite Kohorte mit dem Q-Master beginnen. Es haben 

sich hierfür 91 Studieninteressierte beworben. 55 Bewerber*innen erfüllen die Zulassungs-
voraussetzungen, davon zehn Bewerber*innen mit dem Erst- oder Zweitfach Physik. Damit 

werden ab dem WS 2017/18 im Q-Master insgesamt ca. 85 Studierende eingeschrieben sein.  
 

 
 

Das Projekt K2teach wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ 
von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung 

gefördert. 
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